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Berit Johansson März 2004 

Eine Fußschale aus Rejmyre von der Großmutter 

Sehr geehrter Herr Geiselberger, 

Mit Interesse habe ich gelernt, dass Pressglas in 
Deutschland viele Freunde hat. Ich bin Chef-Sekretärin 
des Presidents Holmen Paper (Zeitungsdruckpapier) in 
Norrköping. Seit 1993 habe ich Pressglas gesammelt 
und am liebsten von Rejmyre, in der Nähe von Norrkö-
ping. Rejmyre war der erste Hersteller von Pressglas in 
Schweden und machte 1840 die ersten Schalen. Es gibt 
viele von diesen Sachen in Smålands Glassmuseum in 
Växjö, mit dem ich Korrespondenz habe. 

Abb. 2004-2/213 
Fußschale mit quadratischem Grundriss 
farbloses Pressglas, H xxx cm, B xxx cm 
Rejmyre, um xxx 
eingepresst "JWB", der Hersteller der Pressform 

 

Ich habe selbst ungefähr 300 Objekte, aber ich kann 
nicht viele davon auf Ihren Seiten finden. Nun wollte 
ich gern wissen, ob Sie Kontakt mit Glas-Sammlern o-
der -Sammlerinnen in Schweden haben. Ich kenne keine 
Personen mit diesem Interesse. Wären Sie selbst daran 
interessiert, einige Bildern von meinen Gläsern zu se-
hen? 

1997 und 1998 nahm ich mit meinen Gläsern an einer 
Ausstellung in Rejmyre teil. Im ersten Sommer kamen 
10.000 Personen. 2010 hat Rejmyre „Geburtstag“, d.h. 

200 Jahre, und es wäre wunderbar, noch einmal teilzu-
nehmen. Ich bin auch 65 Jahre alt und bald kann ich 
diesem Interesse mehr Freizeit entgegenbringen. 

Abb. 2004-2/214 
Fußschale / -vase mit neo-gotischen Motiven 
farbloses Pressglas, H 13,8 cm, D 9,5 cm 
zu www.pressglas.de, Nullserie, S. 5, Nr. 0.23 
Sammlung Becker 
Diese Fußvase wurde von Rejmyre gemacht. 
Sie ist im Katalog Rejmyre von 1860. 

 

Ich bitte um Entschuldigung, dass ich die deutsche  
Sprache misshandelt habe, aber vielleicht können Sie 
mich verstehen. Ich sende Ihnen das Foto einer Schale, 
die meiner Großmutter gehört hat und auch in unserem 
Glassmuseum in Växjö ausgestellt ist. Sie hat "JWB" 
eingepresst, der Hersteller der Form. 

Mit vielen Dank für www.pressglas.de und Ihre Seiten, 
 
Berit Johansson 


